
 

 

Cyber-Mobbing: Tipps für Lehrende  

Prävention 

 Schaffen Sie ein wertschätzendes Klima in der Schule.  

 Beziehen Sie eine klare Position: Abwertung und Mobbing sind ein No-Go! 

 Erarbeiten Sie Konfliktlösungsmechanismen. 

 Stellen Sie sicher, dass es in der Schule kompetente Ansprechpersonen für die 

SchülerInnen gibt. 

 Nehmen Sie den Online-Raum als Teil der Klasse wahr und erarbeiten Sie auch dafür 

Klassenregeln. 

 Sorgen Sie für eine Weiterbildung der Lehrenden, um im Anlassfall kompetent reagieren 

zu können. 

 Nehmen Sie Meldungen ernst! Verschaffen Sie sich (im Team) einen Überblick, ob es 

sich tatsächlich um (beginnendes) Mobbing handelt. 

Im Anlassfall 

 Schauen Sie nicht weg und handeln Sie in Absprache mit den Betroffenen. 

 Machen Sie sich ein Bild. Dokumentieren Sie Vorfälle und Reaktionen gut und 

reagieren Sie nicht überstürzt.  

 Beziehen Sie gemeinsam Position und sprechen Sie sich mit Ihren KollegInnen ab. 

 Führen Sie Einzelgespräche mit den Eltern, um sich ein umfassendes Bild zu machen. 

Gehen Sie dabei nicht auf Konfrontation. 

 Arbeiten Sie mit der ganzen Klasse. Ein Fokus ausschließlich auf die betroffene Person 

kann das Mobbing möglicherweise verschlimmern. 

 Setzen Sie klare Sanktionen. 

 Ein Schulwechsel sollte als letzter Ausweg gesehen werden. Eine Lösung mit allen 

Beteiligten ist ein Zeichen von Schulqualität. 


